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Das Knoblauchsland ist als unbebauter Freiraum,

landwirtschaftliche Fläche und als Naherholungsge-

biet ein wichtiger Teil der Stadt Nürnberg. Die dort

teilweise noch erhaltenen dörflichen Strukturen

bieten verschiedene Ansätze bezüglich räumlicher

und struktureller Verbesserungen.

Im Rahmen dieser Betrachtungen offenbarte sich

für den Bereich Kraftshof der Bedarf nach einer

Neugestaltung des Kirchenvorplatzes der Wehrkir-

che St. Georg. Dabei wurde deutlich, dass in und um

Kraftshof weiterer Aufwertungsbedarf und Ent-

wicklungspotenziale vorhanden sind, so dass die

Untersuchungen intensiviert und im Jahr 2014 ein

ausgewählter Bereich des Dorfes als Sanierungsge-

biet ausgewiesen werden konnte. Mit Hilfe des

Bayerischen Städtebauförderungsprogramms war

es möglich, für die geplanten Maßnahmen finanzi-

elle Unterstützung zu erhalten.

Die vorbereitenden Untersuchungen und der ge-

samte Planungsprozess wurden intensiv von der

Bürgerschaft begleitet. Im Beteiligungsverfahren

konnten Kritik, Anregungen und Wünsche aus der

Bevölkerung geäußert und in die Handlungsemp-

fehlungen mit einbezogen werden.

Mit der Fertigstellung der vorbereitenden Untersu-

chungen wurde festgestellt, wo Mängel liegen und

wie diesen mit Investitionen im öffentlichen Raum

entgegengewirkt werden kann.

Insgesamt entwickelte man siebzehn Maßnahmen,

die der Verbesserung der Struktur und Lebensquali-

tät in Kraftshof dienen sollten.

Auch mit Unterstützung der staatlichen Gelder

konnten bis 2019 drei Maßnahmen umgesetzt wer-

den, die für die Kraftshofer Bevölkerung besonders

wichtig waren: die Neugestaltung des Kirchenvor-

platzes, die Aufwertung des Spielplatzes „Schiestl-

straße“ und die Schaffung von Ersatzparkplätzen

entlang des Straßenzugs „Am Kressenstein“.

Nach Abschluss der Arbeiten wird deutlich, dass die

drei genannten Projekte zu einer sichtbaren Verbes-

serung des Ortsbildes und der Funktionalität in

Kraftshof beitragen.

Zur Umsetzung weiterer Projekte insbesondere zur

weiträumigen Straßenneugestaltung konnte in der

Bewohnerschaft leider keine Mehrheit gefunden

werden, so dass die Stadt Nürnberg die Sanierungs-

maßnahmen im Rahmen der Städtebauförderung in

Kraftshof nun abgeschlossen hat.

Ich darf Sie einladen, mit Hilfe dieser Broschüre ei-

nen kleinen Streifzug durch das Stadterneuerungs-

gebiet Kraftshof zu unternehmen und sich selbst ein

Bild von den erzielten Ergebnissen zu machen.

Bedanken möchte ich mich bei allen beteiligten Ak-

teurinnen und Akteuren, gerade auch beim Krafts-

hofer Bund, für die kooperative Zusammenarbeit,

die konstruktiven Ideen und die Tatkraft bei der

Umsetzung der Maßnahmen.

Daniel F. Ulrich

Planungs- und Baureferent der Stadt Nürnberg

Grußwort
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Der Ortsteil Kraftshof gehört zu den Dör-

fern des Knoblauchlandes. Er wurde schon

1930 nach Nürnberg eingemeindet und

liegt zentral zwischen den Städten Nürn-

berg, Erlangen und Fürth inmitten von

landwirtschaftlichen Flächen. Darüber hin-

aus befindet sich in südöstlicher Lage von

Kraftshof mit dem Albrecht-Dürer- Airport

Nürnberg ein wichtiger Verkehrsknoten

des Großraums.

Heute ist Kraftshof dennoch ein Beispiel

für einen idyllischen, ruhigen, aber auch

stadtnahen Wohnort inmitten der Freiräu-

me des Knoblauchslandes.

Der bereits 1269 erstmals erwähnte Ro-

dungsort zählte schon früh zu den ersten

befestigten Außenposten der Reichsstadt

Nürnberg. Besonders geprägt wurde

Kraftshof durch die Familie Kreß (seit 1530

„von Kressenstein“), welche nicht nur die

Grundherrschaft über die meisten Bauern

des Dorfes innehatte, sondern auch für

den Bau der 1315 eingeweihten Wehrkir-

che St. Georg verantwortlich war, welche

bis heute das Wahrzeichen des Ortes ist.

Während die Kirche mit ihrer größtenteils

erhaltenen Befestigungsanlage unter Ein-

zeldenkmalschutz steht, ist auch der ge-

samte Ortskern und seine Häuser als En-

semble unter Denkmalschutz gestellt.

Im Jahr 2011 kam die Bürgerschaft, vertre-

ten durch den Kraftshofer Bund, auf die

Stadt Nürnberg zu und zeigte verschiede-

ne Handlungsbedarfe in Hinblick auf Sa-

nierungsarbeiten in ihrem Ort auf. Bereits

2013 konnte der Nürnberger Stadtrat be-

schließen, für das zukünftige Sanierungs-

gebiet, die Vorbereitenden Untersuchun-

gen durchzuführen. Sie dienen der Analyse

der sozialen, strukturellen, städtebauli-

chen und wirtschaftlichen Verhältnisse

und Zusammenhänge in Kraftshof.

Das von der Untersuchung berührte Gebiet

umfasste auf einer Fläche von knapp 240

Hektar 340 Wohneinheiten mit rund 790

Einwohnerinnen und Einwohner.

Bei den Untersuchungen wurde die Bevöl-

kerung stark mit eingebunden. Zu den

17 gemeinsam erarbeiteten Entwicklungs-

maßnahmen zählten unter anderem die Er-

haltung und Wiederherstellung des histori-

schen Ortsbildes rund um die Wehrkirche

St. Georg, eine Verlegung der dort befind-

lichen Parkplätze außerhalb des Ortskerns

und eine Aufwertung des Spielangebots

auf dem Spielplatz an der Schiestlstraße.

Auch weitere mögliche Projekte wurden

intensiv diskutiert, konnten jedoch am

Ende, auf Grund fehlender Akzeptanz der

beteiligten Bevölkerung, nicht umgesetzt

werden.

Ausgangslage
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Spielplatz

in der Schiestlstraße

Kirchenvorplatz

Ersatzparkplätze

„Am Kressenstein“
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Nach erstmaliger Beratung des Stadtpla-

nungsausschusses über Kraftshof im Jahr

2011 erfolgte der Antrag zur Neuaufnah-

me von Kraftshof als Stadterneuerungsge-

biet in das Bayerische Städtebauförde-

rungsprogramm im November 2011. Die-

sem stimmte die Regierung vonMittelfran-

ken im August 2012 zu. Nachdem man in

den Haushaltsplanungen 2013 die finanzi-

ellen Mittel zur Sanierung von Kraftshof

mit aufnehmen konnte, wurde die vom

Baugesetzbuch vorgeschriebene Vorberei-

tende Untersuchung im Februar 2013 in

die Wege geleitet.

Eine besondere Relevanz bei der Vorberei-

tenden Untersuchung spielte die Beteili-

gung der Bürgerinnen und Bürger. Hierzu

wurde ein offener Meinungsträgerkreis

(MTK), bestehend aus Vertreterinnen und

Vertretern der Landwirte und Gewerbe-

treibenden, der Schulen und Kindergärten,

Jugendlichen, Senioren und Menschen mit

Behinderung, eingerichtet. Dieser MTK dis-

kutierte in insgesamt zwölf Sitzungen über

verschiedene Handlungsmöglichkeiten in

Kraftshof. Immer wieder wurden auch an-

dere Bewohnerinnen und Bewohner in die

Diskussionen, Präsentationen und Vor-Ort-

Termine eingebunden. Darüber hinaus

führte die Stadt Nürnberg Anfang Mai

2013 auch eine Haushaltsbefragung durch.

Die dort gesammelten Erkenntnisse und

Informationen wurden durch Expertenge-

spräche mit professionellen und ehrenamt-

lichen Vertreterinnen und Vertretern un-

terschiedlicher Einrichtungen ergänzt.

54 % der Befragten sahen Verbesserungs-

bedarf im Bereich der Platzgestaltung, des

Verkehrs und des öffentlichen Raums. Dar-

aus ergaben sich mehrere Projekte, von de-

nen die wichtigsten und meist gewünsch-

ten realisiert werden konnten. Hierunter

fielen die optische und historisch angepass-

te Aufwertung des kulturell geprägten Kir-

chenvorplatzes verbunden mit der ver-

kehrsfreien Zone, die Schaffung von Ersatz-

parkplätzen am Kressenstein und die Er-

neuerung und Vergrößerung des Spielplat-

zes in der Schiestlstraße.

Aufgrund des historischen Wertes des Orts-

kerns von Kraftshof und seiner besonderen

Stellung für das Knoblauchsland, legte der

Kraftshofer Bund ein besonderes Augen-

merk auf den Kirchenvorplatz der St.

Georgs Kirche, dessen ungeordnetes Er-

scheinungsbild und verbesserungswürdiger

Zustand längst sanierungsüberfällig war.

Mit großem Engagement beteiligte man

sich daher an den Diskussionen über die

Neugestaltung, um der Fläche mehr Auf-

merksamkeit zu verschaffen. Dies führte

unter anderem auch zur Schaffung neuer

Parkplätze am Ortsrand.

Die Planungen zum Spielplatz in der

Schiestlstraße, der unmittelbar am Kirch-

weihplatz angrenzt, waren für den Krafts-

hofer Bund, als Ausrichter der sehr belieb-

ten jährlichen Kirchweih ebenfalls von be-

sonderem Interesse.

Vorbereitende Untersuchungen

Handlungsfelder
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Eines der vielen denkmalgeschützten Gebäude in Kraftshof
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Begonnen wurde das Beteiligungsverfahren mit der Informa-

tionsveranstaltung der Städtebauförderung am 22. Januar

2013. Dabei wurde die Kraftshofer Bürgerschaft über die

Vorbereitungen des geplanten Stadterneuerungsprozesses

informiert. Eine intensive Beteiligung aller Interessierten

wurde zugesichert.

Das wichtigste Instrument der Bürgerbeteiligung war der

Meinungsträgerkreis (MTK), bei dem ein Diskussions- und Ar-

beitsforum mit Vertreterinnen und Vertretern gesellschaftli-

cher und politischer Gruppen sowie der Bürgerschaft einge-

richtet wurde. Die erste Sitzung des MTK fand am 26. Februar

2013 statt. Bei den Sitzungen konnten Vorstellungen und

Ideen zu den einzelnen Handlungsfeldern eingebracht und

diskutiert werden. Die Moderation des MTK leitete die Pla-

nungsgruppe Meyer-Schwab-Heckelsmüller GbR in Zusam-

menarbeit mit der Planungsgruppe Landschaft.

Abgesehen vom MTK wurde die Kraftshofer Bevölkerung

durch eine Haushaltsbefragung zur Beteiligung angeregt.

Des Weiteren bot der Internetauftritt der Stadterneuerung

Kraftshof auf der städtischen Homepage die Möglichkeit,

sich über die Fortschritte des Verfahrens zu informieren.

Am 30. Juli 2013 fand eine öffentliche Veranstaltung statt, in

der bis dahin vorliegende Ergebnisse vorgestellt wurden. An-

schließend wurden diese Ergebnisse mit den Bürgerinnen

und Bürgern diskutiert.

Im März 2014 wurden schließlich in der Abschlusspräsentati-

on der Bürgerschaft die fertiggestellten Ergebnisse zur Vor-

untersuchung Kraftshofs vorgestellt und das weitere Vorge-

hen angesprochen.

Auch in den weiteren Diskussionen zur Umsetzung der Sanie-

rungsziele wurde in den Folgejahren der MTK als mitent-

scheidendes Gremium regelmäßig beteiligt.

Die Protokolle der jeweiligen Sitzungen wurden auf der

Homepage veröffentlicht.

Sitzung des Meinungsträgerkreises

Abschlusspräsentation im März 2014 mit

Wirtschaftsreferent Dr. Michael Fraas

Beteiligungsverfahren
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Kirchenvorplatz

Vorher

Der Kirchenvorplatz bildet nicht nur das Zentrum des denk-

malgeschützten Ortskerns, sondern ist zugleich auch der Ort

für Kommunikation und Begegnung in Kraftshof. Der Platz

ist Dreh- und Angelpunkt für Bürgerinnen und Bürger, Kirch-

besucherinnen und -besucher, Wirtshausgäste und Wochen-

end-Touristen, die das Flair des Ortes genießen möchten.

Dies hat zur Folge, dass der Kirchenvorplatz unter ständiger

Belastung und Benutzung steht, was sich schließlich optisch

bemerkbar machte. An vielen Stellen wurde der aufgerissene

Boden vorübergehend durch Asphalt ausgebessert, was dazu

führte, dass der Platz einige bauliche und gestalterische Män-

gel aufwies. Dass dieser Vorplatz in keiner Weise dem kultu-

rellen und historisch wichtigen Wert der Befestigungsanlage

nachkam, war unübersehbar.

Wie die Bürgerbefragung bestätigte, war die Erneuerung

und Aufwertung des Kirchenvorplatzes eines der größten

Anliegen der Einwohnerinnen und Einwohner von Kraftshof.

Aus diesem Grund war Handlungsbedarf gegeben, um dem

Kirchenvorplatz ein neues optisches Auftreten zu verleihen.

Um auf die Wünsche der Bürgerschaft eingehen zu können

und die baulichen Maßnahmen des Vorplatzes bis zum 700.

Jubiläum der St. Georgs Kirche im Jahr 2015 beenden zu kön-

nen, veranstaltete die Stadt am 22. und 23. März 2013 eine

Planungswerkstatt mit Ortsbegehung für die direkt betroffe-

nen Anwohnerinnen und Anwohner sowie dem MTK. Ziel

war es konkrete Wünsche zu sammeln, zu sortieren und ei-

nen Entwurf für die Neugestaltung des Platzes nach den Vor-

stellungen der Bürgerinnen und Bürger zu erarbeiten.

Diese Vorstellungen wurden vom Stadtplanungsamt in ei-

nem Planentwurf verarbeitet und in der 3. MTK-Sitzung am

4. Juni 2013 vorgestellt und bestätigt. Der Bürgerentwurf

legte fest, dass auf dem Platz lediglich noch zwei Parkplätze,

davon ein Behindertenparkplatz, vorgehalten werden. Der

restliche Bereich wird durch Poller als Fußgängerzone abge-

grenzt. Zusätzlich wurde auch der Boden mit unterschiedlich

farbigen Steinen neu gepflastert. Die Art der Pflasterung hat

inzwischen als „Kraftshofer Modell“ Eingang in die Stadtpla-

nung gefunden – die Verlegung vergleichsweise bunter Gra-

nite ist nun Standard im Nahfeld höchstwertiger Baudenk-

male. Für die weitere optische Aufwertung sorgen außerdem

neue Lampen, Bänke, Fahrradständer und eine Bodenhülse

für Fahnenmasten.

Planung: Stadtplanungsamt

Gesamtkosten: 236.500 Euro

Fertigstellung: 2014
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Bürgermeister Christian Vogel, Planungs- und Baureferent Daniel F. Ulrich und Thomas Schneider vom Kraftshofer Bund (v.l.)

Nachher: Blick über den renovierten Kirchenvorplatz

Richtung Kraftshofer Hauptstraße

Während der Umbaumaßnahmen
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Nachher
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Aufgrund der Erneuerung des Kirchenvorplatzes und der

Schaffung eines verkehrsberuhigten Bereiches entfielen

Parkflächen für die anliegende Gastronomie und auswärtige

Kirchenbesucherinnen und -besucher.

Da die Wehrkirche auch ein beliebter Ort für Trauungen ist

und um dem Wunsch eines Ausgleichs der Parkflächen für

Gastronomie und Veranstaltungen in der Kirche nachzukom-

men, erfolgten mehrere Begehungen und Sitzungen mit dem

MTK, die schließlich im Dialog mit der Kraftshofer Bevölke-

rung zu einer Einigung führten. Bereits 2014 konnten die

Baumaßnahmen für zwölf befestigte Ersatzparkplätze am

östlichen Ortsrand entlang des Straßenzuges „Am Kressens-

tein“ abgeschlossen werden. Auf diese Weise wurde nicht

nur die Parkplatzsituation auf dem Kirchenvorplatz entlastet,

sondern auch die Anfahrt der Parkflächen in Kraftshof über-

sichtlich neu und sicher geordnet.

Ersatzparkplätze „Am Kressenstein“

Planung: Servicebetrieb Öffentlicher Raum

Gesamtkosten: 55.800 Euro

Fertigstellung: 2014

Vorher

Nachher
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Spielplatz in der Schiestlstraße

Im Rahmen der Vorbereitenden Untersuchung 2013 zeigte

sich, dass sich die Bürgerinnen und Bürger von Kraftshof eine

Verbesserung der Aufenthaltsqualität durch Bank-Tisch-

Kombinationen und eine Erweiterung des Spielplatzangebo-

tes für unter 6-jährige Kinder wünschten.

Darüber hinaus einigte man sich bei Diskussionen des MTK,

bei denen auch Vertreterinnen und Vertreter der Stadtver-

waltung anwesend waren, darauf, dass die Aufwertung des

Spielangebotes und die Anpassung an die Altersstufen bis 12

Jahren realisiert werden sollte. Das gesamte Projekt musste

zudem berücksichtigen, dass der westliche Teil der zu gestal-

tenden Fläche unmittelbar am Kirchweihplatz angrenzt und

im Osten ein geschütztes Biotop erhalten werden musste.

Nach zweijähriger Planung und einiger Überzeugungsarbeit

seitens der Stadt Nürnberg und des Kraftshofer Bundes

konnte schließlich mit der Umgestaltung begonnen werden.

Vorher

Neben den Handlungsfeldern Verkehr und öffentlicher

Raum stand auch der Bereich Grün- und Spielfläche im Fokus

der Sanierungsplanungen. Mit einer Fläche von knapp 9.400

Quadratmetern im südöstlichen Gebiet von Kraftshof bildet

der Spielplatz in der Schiestlstraße die einzige Spielfläche der

Siedlung. Der Kraftshofer Bund hatte sich in der Vergangen-

heit immer wieder an der Pflege der Fläche und bei der Er-

gänzung von Spielgeräten über das Programm „Aus 1 mach

3“ auch finanziell beteiligt.

Im Hinblick auf die Einwohnerzahl ist die Größe der Spielflä-

che ausreichend, jedoch waren manche Geräte erneuerungs-

bedürftig und das Spielangebot für Kinder insgesamt nicht

mehr attraktiv. Nach wie vor fehlte außerdem ein gestalteri-

sches Gesamtkonzept für die Fläche.



17

Das bereits bestehende Angebot wurde um eine Seilbahn mit

Podest, ein neues Klettergerüst mit Kletterwand, Sitzflächen,

neu gepflanzte Bäume und eine künstlich geschaffene „Hü-

gellandschaft“ ergänzt. Nach der Einweihung im Juni 2020

steht den Kindern sowie Anwohnerinnen und Anwohnern

nun ein qualitativ hochwertiger und gleichzeitig einladender

familienfreundlicher Spielplatz zur Verfügung.

Planung: Servicebetrieb Öffentlicher Raum

Gesamtkosten 172.000 Euro

Fertigstellung: Juni 2020

Nachher
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Weitere Planungen und Abschluss

Um dem Wunsch zur Optimierung des Ortsbildes

von Kraftshof nachzukommen, strebte die Stadtver-

waltung neben diesen Projekten die Umsetzung

weiterer Maßnahmen an. Darunter zählten u.a. die

Neugestaltung des Friedhofplatzes und der Krafts-

hofer Hauptstraße, die durch verschiedene Tiefbau-

maßnahmen aus den letzten Jahren stark in Mitlei-

denschaft gezogen worden war.

Im Verbund mit einer Aufwertung des Umfeldes,

sollte die Bushaltestelle im alten Ortskern neuge-

staltet werden.

Durch diese Maßnahmen wäre der Einsatz von fi-

nanziellen Mittel aus der Städtebauförderung mög-

lich gewesen. Diese Planungen stießen jedoch auf

starken Widerstand seitens der Bürgerinnen und

Bürger im Hinblick auf eine finanzielle Eigenbeteili-

gung, welche zum damaligen Zeitpunkt nach dem

Kommunalabgabengesetz (KAG) im Raum stand.

Nach einer Befragung der betroffenen Haushalte

und mehreren Sitzungen des MTKs mit Vertreterin-

nen und Vertretern der Stadt Nürnberg wurde deut-

lich, dass nur eine Minimallösung gewünscht war.

Auf Grund dieser Erkenntnisse und nach erfolgrei-

chen Durchführung der drei wichtigsten Baumaß-

nahmen, entschied der Stadtrat im Jahr 2021 die Sa-

nierungssatzung aufzuheben und das Gebiet abzu-

schließen.
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Finanzielle Betrachtung

Geförderte Baumaßnahmen (in Euro)

Vorbereitung und Durchführung (in Euro)

Projekt Gesamtkosten Förderfähige Kosten Zuwendung Stadtanteil

Vorbereitende
Untersuchung
2013-2014

31.772 31.700 19.000 12.772

Bürgerbeteiligung
Kirchenvorplatz 6.960 6.500 3.900 3.060

Bürgerbeteiligung
Hauptstraße 5.412 5.300 3.200 2.212

Städtebauliche
Beratung 2014/2016 9.204 9.200 5.500 3.704

Verfügungsfonds
2014/2015 5.427 5.400 3.200 2.227

Summe 58.775 58.100 34.800 23.975

Projekt Gesamtkosten Förderfähige Kosten Zuwendung Stadtanteil

Kirchenvorplatz 269.957 203.200 121.900 148.057

Ersatzparkplätze 55.761 52.500 31.500 24.261

Spielplatz 171.994 166.000 99.600 72.400

Summe 497.712 421.700 253.000 244.718
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